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Rubiaceen gefunden ward, durch ein Glied vermehrt, wie fol­
gende Fo1·meln zeigen: 
Catechin ausNauclea Gambia (im Vacuo getrocknet) = Ctt.,H

9 
0 9 

Chinasäure (in ihrem ßleisalze) . . . . = Ct~ Ha 0 
8 

Calfegerhsäu1·e (bei 100° C. getrocknet) • . . . . = C14 H8 01 
Jpecacuanlia-Säure ( wasserfrei) . . . . . . . . = Ct~ H8 06 

Es bleibt von den in der Wurzel von Cepltaelis Ipecacuanlta 
vorkommenden Stoffen der mit dem Namen Emetin bezeichnete 
brechenerregende Stoff zu untersuchen. 

Mit dieser Arbeit hin ich seit längerer Zeit beschäftigt, und 
hoffe in kurzem die Resultate der Untersuchung mittheilen zu 
können. 

Schliesslich bemerke ich, dass ich vorliegende Arbeit in 
dem Laboratorium des Professors R o c h 1 e d c r unter seiner güti­
gen Leitung ausgeführt habe. 

Das w. M. Herr Sectionsrath Haid in~ er, machte folgende 
Mittheilungen: 

a) "Ich freue mich der hochve1·ehrten math.-naturwissenschaft­
lichen Classe der kaiserl. Aka{lemie der Wissenschaften heute 
noch in der letzten diessjährigen Sitzung das erste Vierteljahrheft 
einer neuen periodischen Publication überreichen zu können. Gestern 
erst sind die Exemplare durch die k. k. Hof- uml Staats-D1·ucke1·ei 
vollendet worden. Sie hat den Titel: „J ah r buch der k. k. g eo­
l o gi s c h e n Reichsanstalt". Ueber den Zweck glaube ich mich 
auf das Programm beruren zu können, welches hier ebenfalls friiher 
in vielen Abdriicken vertheilt wortlen ist. Aus dem Inhalte habe 
ich auch bereits clie Eh1·e gehabt der hochverehrten Classe einen 
Aufsatz zu ühel'l·eichen: Die Aurgabe des Sommers 185 0 für die k. k. 
geologische Reichsanstalt besteht in der geologischen Durchfor­
schung des Landes. Die übrigen Mittheilungen dürften wohl nicht 
nur ein deutliches Bild von dem Stamlpuncte des Institutes selbst ge­
ben, sondern auch als ein Beispiel gelten, in welcher Weise es gelang 
den G1·undsätzen des Programms zu entsprechen. Das erste Heft 
{les Jahrbuches beginnt natiirlich mit dem Allerunte1·lhiinigsten 
G1·ündungsvortrage des k. k. Herrn Ministers für Landescultur un1l 
Bergwesen, Fel'llinand Etllen Hc1·rn v. Th in n f e l d, 111111 1lcr 
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Allel'höchsten Entschliessung Seiner Majestät unse1·es 
glorreich regierenden Kaisers, hierauf folgen die Besetzungen der 
Dienstesstellen, der oben erwähnte Plan des Angriffs für diesen 
Sommer, so wie die Orientil'Ung unserer gegenwäl'ligen Kenntnisse 
in dem Gebiete desselben. Ferner mancherlei einzelne dem Zwecke 
entsprechende Mittheilungen. Aus dem V orherichte hebe ich nur 
hervor, dass daselbst, nebst unzweideutigen Beweisen des regen 
Antheils an dem wahren Fortschritte durch unser hohes Kaiserhaus, 
eine grosse Anzahl, 720 Namen von Behörden, Instituten, Gesell­
schaften u. s. w. verzeichnet sind, an welche dieses ei·ste Heft so­
wohl, als die nachfolgenden unentgeltlich vertheilt werden. Nament­
lich befinden sich da1·unter die k. k. montanistischen, administrativen 
und Lehensbehörden; ferner sind auch die Unterrichtsansialten be­
dacht, von den höhern heg;inneml, einschliesslich de1· Obergymnasien. 
Wo noch so vieles in der Organisation beg;riffen ist, kann man nicht 
erwarten, dass das Verzeichniss iiberall das Genaueste enthalte ode1· 
zureichend sei. Es werden daher späterhin nach Massgabe noch 
manche Nachträge geliefert werden. Jedenfalls lässt sich von dieser 
reichlichen V crtheilung ein günstiger Et·folg hoffen, es ist diess ein 
Zweck, gegenwärtig erreicht, der schon in den ersten Besprechun­
gen mit dem verewigten Fürsten v. Lob k o wi c z in Aussicht ge­
stellt wat". Was damals in aller Beziehung ein Anfang genannt 
werden konnte, hat sich nun auf Wegen entwickelt, die man nicht 
voraussehen konnte. Wenn ich aber die Arbeiten an dem k. k. 
montanistischen Museo betrachte, und die Herausgabe der von mit· 
besorg·ten naturwissenschaftlichen Abhandlungen und Berichte, und 
dann in der neuesten Zeit die Gründung de1· k. k. geologischen 
Reichsanstalt, so erscheint in der Geschichte der Entwickelung da­
zwischen die kräftige Hilfe, welche die kaiserl. Akademie der Wis­
senschaften seihst den geologischen Forschungen auf die Anträge 
von meinem hochverehrten Freumle und Collegen Parts c h und mir 
zuwandte; die Reisen der Herren v. Hauer, Hö1·nes, Czjzek, 
die Bewilligungen für die Herren Bar i· an de, v. Mo r 1 o t, Pate ra 
und für mich selbst, für die Vereine in lnnsb1·uck und Gratz. Ist 
auch seit der Gründung der k. k. geologischen Reichsanstalt die 
directe Theilnahme nicht mehr so lebhaft gewesen, so soll mich 
diess doch nicht hindern, so oft sich Gelegenheit findet meinen Dank 
fü1· vollendete Thatsachen mit aufrichtigem Gemüthe darzubring·eu. 
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l\löge dieses erste Heft des Jahrbuchs in dem Fot·tschritt unserer 
Arbeiten ein Zeichen ~es selben sein. Aber auch des Titelblattes 
muss ich hier gedenken. Nicht oft genug kann man „d es Kaisers 
hohen \V a h l s p r u c h'' wiederholen , „das Wort des g·rossen 
„Oesterreich, die wahre Grundlage des Bestehens det· menschlichen 
„Gesellschaft." 

b) Het•r Dr. Constantin v. Etting s haus c n sandte ähnlich der 
Synopsis der fossilen Flot·a von Radoboj an die k. k. geologische 
Reichsanstalt nun auch die Synopsis der fossilen Flora von 
Parschlug, welche ich hier vorzuzeigen die Ehre habe. Er 
flig'te fernet• folgende allgemeine fü•sultatc übet· den Ch a r a c t er 
der fossilen Flora von Parschlug bei, zu dem Zwecke, damit 
ich seihe der l1ochvcrehrtcn mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Classe der kaiserl. Akademie der Wissenschaften mittheilen möge. 

Die fossile Flora von Parschlug characterisirt sich als 
miocen durch die Vertretung der wichtigsten Vegetationsgebiete 
der Jetzt weit. Sie sind: 

1. Das tropisch-am er i k an i s c h e V e g et a t i o 11 s gebiet 
durch die Gattungen: C!irysopltyllum., Bumelia, Acln·as, Passi­
flora, Psidium, Myrtw:, Mad1aeriwn, Acacia. 

2. Das indische Vegetationsgebiet rept·äscnlirt durch 
die Gattungen: Laurus, Pterospermwn, Photinüi, J)a/be1·gia, 
Soplwra. 

3. Das tropisch-afrikanische Vegetationsgebiet 
durch die Gattungen: Bauhinia und Catlta. 

4. Das australische Vegetation sgehi et dm·ch die Gat­
tungen: Callitris, Banksia, Dryandra , Acl1ras, Mim.usops, 
Car,qillia, Eucalyptus, Kennedya, Pltysolobium. 

5. Das süd-afrikanischeVegetationsg·ebiet dm·ch 
die Gattungen: Cunonia unil Side1·oxylon. 

6. Das chinesisch - ja p an es i s c h e V e g e tat i o n s g e­
h i et durch Styrax, Evonymus, Celastrus, Gleditscliia. 

7. Das nord-amerikanische Vegetationsgebiet 
dut·ch: Taxodium, My1·ica, Plane1·a, Ulmus, Cellis, Liquidmn­
bm· , F1·rtxinus , Andromeda, Rlwdodend1·on , Ilex, Prinos, 
Paliu1·us, Ceanotltus, llltus. 
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